
LATEX
1 Überschrift auf Ebene 1 (section)

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der
Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe:
„Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige
Informationen. An ihmmesse ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Fi‐
guren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst vie‐
le verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn
ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentli‐
chen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln.

1.1 Überschrift auf Ebene 2 (subsection)
Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der
Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe:
„Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige
Informationen. An ihmmesse ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Fi‐
guren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst vie‐
le verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn
ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentli‐
chen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln.

1.1.1 Überschrift auf Ebene 3 (subsubsection)

Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer diesen Text liest, ist selbst schuld. Der
Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirklich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe:
„Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift – mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige
Informationen. An ihmmesse ich die Lesbarkeit einer Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Fi‐
guren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst vie‐
le verschiedene Buchstaben enthalten und in der Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn
ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentli‐
chen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermitteln.

Überschrift auf Ebene 4 (paragraph) Dies hier ist ein Blindtext zum Testen von Textausgaben. Wer
diesen Text liest, ist selbst schuld. Der Text gibt lediglich den Grauwert der Schrift an. Ist das wirk‐
lich so? Ist es gleichgültig, ob ich schreibe: „Dies ist ein Blindtext“ oder „Huardest gefburn“? Kjift –
mitnichten! Ein Blindtext bietet mir wichtige Informationen. An ihmmesse ich die Lesbarkeit einer
Schrift, ihre Anmutung, wie harmonisch die Figuren zueinander stehen und prüfe, wie breit oder
schmal sie läuft. Ein Blindtext sollte möglichst viele verschiedene Buchstaben enthalten und in der
Originalsprache gesetzt sein. Er muss keinen Sinn ergeben, sollte aber lesbar sein. Fremdsprachige
Texte wie „Lorem ipsum“ dienen nicht dem eigentlichen Zweck, da sie eine falsche Anmutung vermit‐
teln.

2 Listen

2.1 Beispiel einer Liste (itemize)
• Erster Listenpunkt, Stufe 1

• Zweiter Listenpunkt, Stufe 1

• Dritter Listenpunkt, Stufe 1

• Vierter Listenpunkt, Stufe 1

• Fünfter Listenpunkt, Stufe 1



2.1.1 Beispiel einer Liste (4*itemize)

• Erster Listenpunkt, Stufe 1

– Erster Listenpunkt, Stufe 2

* Erster Listenpunkt, Stufe 3
· Erster Listenpunkt, Stufe 4
· Zweiter Listenpunkt, Stufe 4

* Zweiter Listenpunkt, Stufe 3
– Zweiter Listenpunkt, Stufe 2

• Zweiter Listenpunkt, Stufe 1

2.2 Beispiel einer Liste (enumerate)
1. Erster Listenpunkt, Stufe 1

2. Zweiter Listenpunkt, Stufe 1

3. Dritter Listenpunkt, Stufe 1

4. Vierter Listenpunkt, Stufe 1

5. Fünfter Listenpunkt, Stufe 1

2.2.1 Beispiel einer Liste (4*enumerate)

1. Erster Listenpunkt, Stufe 1

(a) Erster Listenpunkt, Stufe 2
i. Erster Listenpunkt, Stufe 3

A. Erster Listenpunkt, Stufe 4
B. Zweiter Listenpunkt, Stufe 4

ii. Zweiter Listenpunkt, Stufe 3
(b) Zweiter Listenpunkt, Stufe 2

2. Zweiter Listenpunkt, Stufe 1

2.3 Beispiel einer Liste (description)
Erster Listenpunkt, Stufe 1

Zweiter Listenpunkt, Stufe 1

Dritter Listenpunkt, Stufe 1

Vierter Listenpunkt, Stufe 1

Fünfter Listenpunkt, Stufe 1

2.3.1 Beispiel einer Liste (4*description)

Erster Listenpunkt, Stufe 1

Erster Listenpunkt, Stufe 2
Erster Listenpunkt, Stufe 3

Erster Listenpunkt, Stufe 4
Zweiter Listenpunkt, Stufe 4

Zweiter Listenpunkt, Stufe 3
Zweiter Listenpunkt, Stufe 2

Zweiter Listenpunkt, Stufe 1



3 Source Code

void main() {
println("Hello world!");

}

1 vo id main ( ) {
2 p r i n t l n ( ” He l l o world ! ” + 1 ) ;
3 }
4

4 Equation √
x2 + 1

5 Plot


